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Neues Modell für die Voraussage einer tiefen Venenthrombose oder 
Lungenembolie bei PatientInnen mit einer Krebserkrankung 
 
(Wien, 11-07-2018) Eine Studiengruppe der Medizinischen Universität Wien (MedUni Wien) hat 

gemeinsam mit internationalen Kooperationspartnern ein neues Modell zur Vorhersage der 

tumorassoziierten venösen Thrombose/Pulmonalembolie entwickelt. Damit lässt sich das Risiko 

für eine solche Erkrankung berechnen und es können mögliche Gegenmaßnahmen ergriffen 

werden. Die aktuell im Top-Journal „The Lancet Haematology“ publizierte Studie ist ein weiterer 

Schritt hin zur Personalisierten Medizin („Precision Medicine“). 

 

Es ist bekannt, dass PatientInnen mit einer Krebserkrankung ein vielfach erhöhtes Risiko für 

Venenthrombosen und Lungenembolien haben und dass diese Komplikation lebensgefährlich 

ist, insbesondere, wenn sie nicht diagnostiziert wird. Außerdem sinkt die Lebensqualität der 

PatientInnen aufgrund der Beschwerden der Thrombose oder Lungenembolie, und die 

Antitumor-Therapie wird oft verzögert. Prinzipiell könnte man diese Thrombosen durch 

gerinnungshemmende Medikamente verhindern, doch das Risiko bei verschiedenen 

Patientengruppen ist sehr unterschiedlich und schwankt zwischen 1% und über 20%. 

 

Das Voraussagemodell macht es möglich, das Risiko individuell für die ersten sechs Monate 

einzuschätzen und ist damit ein weiterer Schritt zu einer personalisierten Medizin. 

Studienleiterin Ingrid Pabinger sagt: „Mit diesem Modell können wir gezielt Patientinnen und 

Patienten mit hohem Risiko identifizieren, sie auch darüber informieren und sie in Zukunft 

wahrscheinlich mit Antikoagulantien schützen. Für diesen letzten Schritt benötigen wir aber 

noch Studiendaten, die wir aus internationalen Studien noch in diesem Jahr erwarten.“ 

 

Voraussagemodell praktisch leicht anwendbar 

Das neue Voraussagemodell ist sehr einfach und praktisch überall anzuwenden. Es besteht 

nur aus zwei Faktoren, nämlich der Zuordnung zu einer Tumor-Risikogruppe, die sich aus 

dem Primärtumor ergibt, und dem Laborparameter D-Dimer, der in jedem Spital und in vielen 

Laboratorien zur Verfügung steht. Mit diesen zwei Parametern kann die individuelle 

Voraussage für die ersten sechs Monate nach Diagnose einer Krebserkrankung erfolgen. Co-

Studienleiter Cihan Ay betont: „Dieses Modell ist sehr einfach anzuwenden, der Onkologe/die 

Onkologin können entweder das in der Publikation gezeigte Nomogramm oder das 

elektronische, web-basierte und über die MedUni Wien abrufbare Berechnungstool unter 

http://catscore.meduniwien.ac.at/ benutzen. Damit kann in Sekunden die Wahrscheinlichkeit 

einer Venenthrombose bzw. Lungenembolie für einen Patienten vorhergesagt werden.“ 

 



Presseinformation 

 
   Seite 2 von 2 
 

Die Arbeitsgruppe der Hämostaseologen Ingrid Pabinger und Cihan Ay führt seit 15 Jahren 

die Vienna Cancer and Thrombosis Studie (CATS) durch, die schon viele Erkenntnisse zu 

Ursachen und Risiken für die häufige Komplikation der venösen Thromboembolie bei 

Krebserkrankung geliefert hat. Zuletzt wurde die Studie auch durch den Fonds zur Förderung 

der wissenschaftlichen Forschung im Rahmen eines Sonderforschungsprogramms („InThro – 

Inflammation and Thrombosis“) unterstützt. http://catscore.meduniwien.ac.at/ 
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Medizinische Universität Wien – Kurzprofil  

Die Medizinische Universität Wien (kurz: MedUni Wien) ist eine der traditionsreichsten medizinischen 

Ausbildungs- und Forschungsstätten Europas. Mit rund 8.000 Studierenden ist sie heute die größte 

medizinische Ausbildungsstätte im deutschsprachigen Raum. Mit 5.500 MitarbeiterInnen,  

26 Universitätskliniken und drei klinischen Instituten, 12 medizintheoretischen Zentren und 

zahlreichen hochspezialisierten Laboratorien zählt sie auch zu den bedeutendsten 

Spitzenforschungsinstitutionen Europas im biomedizinischen Bereich.  

 


	Rückfragen bitte an:
	Medizinische Universität Wien – Kurzprofil

